
2^0 II. Spezieller Teil.

außerdem in der Berufskunde die sachlichen Grundlagen für das Verständnis
solcher Ausgaben entwickelt werden, so ist auch aus diesem Grunde schon
jener Ginwand hinfällig. Außerdem würde, wenn man im Rechenunterricht
diesen Stoff nicht weiter befestigt und übt, das in der Berufskunde Behandelte
des wichtigsten Momentes, nämlich der Anwendung verlustig gehen. Dieses
Kapitel gibt insbesondere Veranlassung zur Wiederholung und Übung des
Multiplizierens und Dividierens.

hierauf folgt das Kapitel der Geschäftsgründung, bei dem Aufgaben
über Darlehensaufnahmen, Ladenmiete, Kosten für Anzeigen, Druck- und
verbreitungskosten der Zirkulare, Abonnementsgelder für Tages- und Fach¬
zeitschriften u. s. w. gegeben werden können. Alle diese Aufgaben bieten
Veranlassung, die schon behandelten Rechnungsarten wieder zu berück¬
sichtigen, außerdem aber noch einfache Schlußrechnungen und bei den ersten
beiden Sachgebieten Zinsrechnungen vorzunehmen und einzuüben. Absicht¬
lich ist nun in der Berufskunde sofort nach der Geschäftsgründung die Be¬
sprechung des nicht ganz leicht zu fassenden Begriffes der „Allgemeinen
Unkosten" angefügt. Denn ein Geschäftsinhaber, der nicht Verluste haben
will, muß schon vom Tage der Eröffnung seines Geschäftes an diesem wich¬
tigen Punkte volle Aufmerksamkeit schenken. Die alleinige Besprechung dieses
Gebietes in der Berufskunde würde diesen Unterrichtsgegenstand nicht nur
zu sehr belasten, sondern die wichtige rechnerische Behandlung dieses Kapitels
würde auch verloren gehen. Deshalb hat das nächste Kapitel des Rechen¬
unterrichtes die Überschrift: Die allgemeinen Unkosten. Daß dieser
Begriff nicht leicht zu fassen ist, bezeugen schon die meisten Rechenbücher
für Fortbildungsschulen, die zwar meistens diesen Begriff einführen, aber
nicht erläutern. Nach verschiedenen vorarbeiten von klinisch, Große, Emele,
Schanze, Eckardt, Magnus und Wenzel u. a. m., die allerdings teilweise un¬

genaue Darstellungen dieses Gebietes geben, hat zuerst Müller-bsöchst (vergl.
Literatur!) diesen Begriff eingehend genau in die Rechenbuchliteratur der
Fortbildungsschule eingeführt. Zur Erläuterung des Begriffs der all¬
gemeinen Unkosten und zur Darstellung, wie umfangreich das Gebiet ist,
das hier rechnerisch bearbeitet werden muß, sind im folgenden in der Haupt¬
sache die Ausführungen Müllers verwendet.

Die allgemeinen Unkosten entstehen:

A. dadurch, daß der Gewerbtreibende gewisse Besitztümer
haben muß, um ein Geschäft gründen zu können, und zwar:

\. Geschäftsräume (Werkstatt, Lagerplatz, Lagerräume, Laden,
Comptoir, Stallung, Schuppen). Diese kosten ihm Geld
a) für Miete (bezw. Zinsverlust, wenn sie sein Eigentum sind),


